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(54) Bezeichnung: Verfahren zum Betrieb eines Fahrzeuges

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Betrieb eines Fahrzeuges (1), wobei anhand erfasster
Signale einer globalen Positionsbestimmungseinheit (2) im
Fahrbetrieb des Fahrzeuges (1) ein Abrollumfang zumindest
eines Fahrzeugrades (3) ermittelt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
trieb eines Fahrzeuges.

[0002] Im Allgemeinen ist bekannt, dass der Ab-
rollumfang eines Fahrzeugrades die Strecke ist, die
das Fahrzeugrad bei einer Umdrehung schlupffrei zu-
rücklegt. Dabei ändert sich der Abrollumfang gering-
fügig in Abhängigkeit von einer Belastung, die auf das
Fahrzeugrad wirkt, und Geschwindigkeit des Fahr-
zeuges. Beispielsweise kann ein momentaner Abroll-
umfang eines Fahrzeugrades mittels einer mittels ei-
nes Drehratensensors erfassten Raddrehzahl abge-
leitet werden. Alternativ oder zusätzlich wird der Ab-
rollumfang aus einem von einem Drucksensor erfass-
ten Reifendruck und einer Raddrehzahl ermittelt.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gegenüber dem Stand verbessertes Verfahren zur
Ermittlung eines Abrollumfanges eines Fahrzeugra-
des eines Fahrzeuges anzugeben.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
in Anspruch 1 angegebenen Merkmale gelöst.

[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0006] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Be-
trieb eines Fahrzeuges sieht vor, dass anhand erfass-
ter Signale einer globalen Positionsbestimmungsein-
heit im Fahrbetrieb des Fahrzeuges ein Abrollumfang
zumindest eines Fahrzeugrades ermittelt wird.

[0007] Dadurch, dass der Abrollumfang mittels er-
fasster Signale der globalen Positionsbestimmungs-
einheit, welches insbesondere Bestandteil einer au-
tomatischen Notrufvorrichtung des Fahrzeuges ist,
ermittelt wird, kann erfasst werden, ob ein im Fahr-
zeug hinterlegter Abrollumfang fehlerhaft ist. Ein
solcher Fehler kann sich beispielsweise aufgrund
übermäßiger Abnutzung eines Reifenprofils und/oder
durch eine Luftdruckänderung ergeben.

[0008] Wird z. B. eine übermäßige Abnutzung des
Reifenprofils ermittelt, kann eine Warnmeldung an ei-
nen Fahrer des Fahrzeuges ausgegebenen werden.

[0009] Vorzugsweise wird einer Odometrie des
Fahrzeuges bei Vorliegen eines hinterlegten fehler-
haften Abrollumfanges der ermittelte Abrollumfang
zugrunde gelegt, so dass eine Schätzung einer Ei-
genbewegung des Fahrzeuges, insbesondere in Be-
zug auf Parkmanöver, verbessert werden kann.

[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
im Folgenden anhand einer Zeichnung näher erläu-
tert.

[0011] Dabei zeigt die:

[0012] Fig. 1 schematisch ein Fahrzeug mit einer
globalen Positionsbestimmungseinheit.

[0013] In der einzigen Figur ist ein Fahrzeug 1 mit
einer globalen Positionsbestimmungseinheit 2 darge-
stellt, welche beispielsweise ein Bestandteil eines au-
tomatischen Notrufsystems ist.

[0014] Insbesondere zur Odometrie, d. h. zur Weg-
messung, ist beispielsweise in einer Steuereinheit
des Fahrzeuges 1 ein Abrollumfang der Fahrzeugrä-
der 3 hinterlegt.

[0015] Der Abrollumfang ist dabei die Strecke, die
ein Fahrzeugrad 3 bei einer Umdrehung ohne Schlupf
zurücklegt. Dabei ändert sich der Abrollumfang nur
geringfügig in Abhängigkeit von Belastung und Ge-
schwindigkeit.

[0016] Üblicherweise ergibt sich der Abrollumfang
aus dem Produkt der Kreiszahl und dem Durchmes-
ser des Fahrzeugrades 3.

[0017] Anhand einer, beispielsweise mittels eines In-
krementalgebers 4, erfassten Raddrehzahl und dem
hinterlegten Abrollumfang des Fahrzeugrades 3 wird
eine Geschwindigkeit des Fahrzeuges 1 ermittelt.

[0018] Wie oben beschrieben, umfasst das Fahr-
zeug 1 eine globale Positionsbestimmungseinheit 2,
welche zumindest im Fahrbetrieb des Fahrzeuges 1
fortlaufend Signale erfasst.

[0019] Mittels der erfassten Signale der Positions-
bestimmungseinheit 2 ist ebenfalls eine Geschwin-
digkeit des Fahrzeuges 1 ermittelbar. Beispielswei-
se wird die ermittelte Geschwindigkeit mit der mit-
tels des hinterlegten Abrollumfanges ermittelten Ge-
schwindigkeit des Fahrzeuges 1 verglichen, wobei
anhand des Vergleiches der beiden Geschwindig-
keiten eine Abweichung erfassbar ist, anhand wel-
cher eine Abweichung des Abrollumfanges gegen-
über dem hinterlegten Abrollumfang und somit ein tat-
sächlicher Abrollumfang ermittelbar ist.

[0020] Alternativ wird mit der mittels der erfassten
Signale der globalen Positionsbestimmungseinheit 2
ermittelten Geschwindigkeit und der erfassten Rad-
drehzahl der tatsächliche Abrollumfang des Fahrzeu-
grades 3 direkt ermittelt.

[0021] Wird eine Abweichung der beiden Geschwin-
digkeiten ermittelt, ist dies insbesondere auf eine Ab-
weichung des ermittelten tatsächlichen Abrollumfan-
ges von dem hinterlegten Abrollumfang zurückzufüh-
ren. Beispielsweise resultiert die Abweichung des er-
mittelten tatsächlichen Abrollumfanges von dem hin-
terlegten Abrollumfang auf einer Abnutzung eines
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Reifenprofils des Fahrzeugrades 3 und/oder auf einer
Luftdruckänderung.

[0022] Wird eine Abweichung des ermittelten tat-
sächlichen Abrollumfanges zu dem hinterlegten Ab-
rollumfang ermittelt, wird der ermittelte tatsächliche
Abrollumfang der Odometrie des Fahrzeuges 1 zu-
grunde gelegt und zweckmäßigerweise als neuer Ab-
rollumfang hinterlegt, d. h. der bisher hinterlegte Ab-
rollumfang wird durch den ermittelten tatsächlichen
Abrollumfang ersetzt.

[0023] Durch die Ermittlung des tatsächlichen Abroll-
umfanges, welcher der Odometrie zugrunde gelegt
wird, wird eine Schätzung einer Eigenbewegung des
Fahrzeuges 1 verbessert. Dies ist insbesondere für
eine Durchführung automatischer Parkmanöver vor-
teilhaft.

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeug
2 globale Positionsbestimmungseinheit
3 Fahrzeugrad
4 Inkrementalgeber

Patentansprüche

1.   Verfahren zum Betrieb eines Fahrzeuges (1),
dadurch gekennzeichnet, dass anhand erfasster
Signale einer globalen Positionsbestimmungseinheit
(2) im Fahrbetrieb des Fahrzeuges (1) ein Abroll-
umfang zumindest eines Fahrzeugrades (3) ermittelt
wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Abweichung zwischen einem
hinterlegten Abrollumfang und dem ermittelten Ab-
rollumfang erfasst wird.

3.    Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass bei Vorliegen einer Abwei-
chung der ermittelte Abrollumfang einer Odometrie
des Fahrzeuges (1) zugrunde gelegt wird.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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